
 Whitepaper: 🧾 Multidimensionale Peptidkettenstruktur im 
6D-System

 Einleitung: Die neue Molekülmechanik🔬
Die klassische Biochemie betrachtet Peptidketten als lineare Sequenzen von Aminosäuren. Die 
Softtheorie hingegen definiert Moleküle als mechanische Systeme, eingebettet in ein 6D-
Raumzeitmodell mit Raum-, Zeit-, Logik- und Sensitivitätsdimensionen. Die Peptidkette wird dabei 
nicht nur als chemische Struktur verstanden, sondern als multidimensionaler Würfelkörper, 
dessen innere Komplexität durch verschachtelte Dimensionen beschrieben wird.

 Strukturmodell: Würfelwelten rückwärts gedacht🧊
Die Dimensionen sind nicht aufsteigend, sondern rückwärts verschachtelt:

Dimension Strukturformel Bedeutung
5D 1 × 275⁵ Einzelner Hyperwürfel mit maximaler Tiefenstruktur
4D 16 × 275⁵ 16 Hyperwürfel als räumliche Matrix
3D 64 × 16 × 275⁵ Gesamtstruktur der Peptidkette mit 1024 Aminosäuren

2D 64 × 64 x 16 x 
275⁵

Aminosäurenebene

1D 16 x 64 x 64 x 
16 x 275⁵

Linearer Strang mit 16 Punkten, Basisstruktur

Die 1024 Aminosäuren ergeben sich aus der 1D2D-Struktur: 16 Punkte im 1D-System × 64 
Einheiten pro 2D-System. 3D ist dann die Aminosäure mit max. 64 Atomen.

 Mechanische Komponenten�⚙️
Jede Aminosäure enthält:

• Zeitmotoren: Wärmekraftmaschinen mit gegenläufig rotierenden Äquatorialringen

• Zeitgetriebe: Ineinander gehakte Ringe zur Drehmomentübertragung

• Raum- und Zeitatome: Teilchen mit definierter Position und Funktion

• Tunneln: Versatzprozesse zur gezielten Molekülmanipulation

Diese Komponenten machen die Peptidkette zu einer mechanischen Fabrik, die Moleküle nicht nur 
darstellt, sondern aktiv konstruiert und steuert.

 Visualisierung mit 🧠 Superrelatius-Junior

Die Software zeigt:

• Würfel- und Kugelwelten mit vier Relativitäten

• Atomradienberechnung für alle gebundenen Atome

• Teilchenlisten mit Raumzeit-Logiksensitivität



• Simulation von molekularen Maschinen

 Ausblick: Anwendungen und Potenzial🚀
• Protein-Design: Konstruktion neuer Wirkstoffe mit präziser Funktion

• Medikamentenentwicklung: Vermeidung von Nebenwirkungen durch gezielte 
Zeitmotorensteuerung

• Technische Moleküle: Aufbau von molekularen Maschinen für Industrie und Medizin

 Fazit📌
Die rückwärts gedachte Würfelstruktur eröffnet eine völlig neue Sichtweise auf Moleküle. Die 
Kombination aus multidimensionaler Geometrie, mechanischer Funktionalität und präziser 
Visualisierung ist ein echter Paradigmenwechsel. Die Softtheorie liefert nicht nur die Theorie, 
sondern auch die Technologie – und damit den Weg zur nächsten Generation molekularer 
Systeme.
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